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Die neue LCM-Extrusionsanlage
von Dätwyler Rubber in Schattdorf

Das restliche Salz wird in der 
Heißwasserwaschanlage ent-
fernt. Das überschüssige Salzwas-
ser dieser Anlage wird verdampft 
und das Salz dem Salztank wie-
der zugeführt.

Ein Raupenabzug führt die 
Gummidichtung zur 9 m lan-

gen Kühl strecke. Zuletzt wird sie 
auf eine bestimmte Länge zuge-
schnitten und entweder direkt 
verpackt oder einem weiteren, 
separaten Arbeitsgang wie etwa 
dem Lackieren, Stanzen, Bohren 
oder Ausklinken zugeführt.

Duroplast für Kraftstoffpumpe

Die Fa. Helvoet Rubber & 
Plastic Technologies nv setzt 
auf Duroplaste bei der Herstel-
lung von Kraftstoffpumpen. 
Denn einer der Hauptvorteile 
dieser Werkstoffe ist ihre hohe 
dimensionale Beständigkeit ge-
genüber einer Vielzahl aggres-
siver Flüssigkeiten. Fortschrittli-
che Motorentechnik bedarf heu-
te einer exakten Abstimmung der 
einzelnen Baugruppen; und dies 
bedeutet sehr enge Toleranzgren-
zen für alle Komponenten. Mit 
Hilfe moderner Nachbearbeitun-

gen, wie dem Flachschleifverfah-
ren, lassen sich Bauteile kosten-
günstig in Toleranzen von bis zu 
2,5 µm realisieren. Pumpen aus 
Duroplast weisen somit neben 
der reinen Gewichtsersparnis im 
Vergleich zu Aluminiumbauteilen 
zudem einen erhöhten Wirkungs-
grad durch glatte Strömungska-
näle auf. Auf diese Weise ermög-
lichen Duroplaste eine effektive 
Substitution von Aluminium 
durch die kosteneffiziente Her-
stellung von Präzisionspumpen 
aus Duroplasten.

Ein Experten-Arbeitskreis der AVK - Industrievereinigung Verstärkte 
Kunststoffe e.V. treibt die Entwicklungen für die Bauteilfertigung aus phe-
nolischen Formmassen voran. Die „Alliance for thermoset solutions“ in der 
AVK bietet damit eine Plattform, die neutral über die Leistungsfähigkeit der 
Werkstoffgruppe der Duroplaste informiert. Zum Arbeitskreis gehören, ne-
ben Maschinenherstellern nahezu alle europäischen Rohstoffhersteller für 
Duroplaste, mehrere Institute und spezialisierte Verarbeiter sowie weitere 
Fachleute aus dem Bereich der Duroplaste.

Ecovio in Aldi-Tüten

Einkaufen
mit Ecovio

Seit neuestem bietet Aldi Süd 
in Deutschland seinen Kunden 
Tragetaschen an, die aus dem 
biologisch abbaubaren Kunst-
stoff Ecovio

 

der BASF beste-
hen. Hergestellt werden sie von 
der Unternehmensgruppe Victor 
Güthoff & Partner GmbH, Ker-
pen, im Auftrag von Aldi.

Ecovio besteht 
aus Ecofl ex

 

und 
aus PLA,  die 

aus Mais ge-
wonnen 

wird.

Der Kunststoff Ecofl ex ist che-
misch betrachtet ein Polyester, 
der auf petrochemischer Ba-
sis beruht. Durch seine spezielle 
Molekülstruktur kann er jedoch, 
unter genau defi nierten Bedin-
gungen, von Mikroben verdaut 
werden: Er ist nach Norm EN 
13432 vollständig biologisch ab-
baubar. Während Ecofl ex die Tüte 
fl exibel, reißfest, wasserfest und 
bedruckbar macht – ihr also die 
Eigenschaften eines klassischen 
Kunststoffs verleiht – steuert 
das steife PLA einen Anteil an 
nachwachsenden Rohstoffen bei. 
Die Kombination aus Ecovio und 
weiterem Ecofl ex ermöglicht es 

Folienherstellern, Tüten und 
andere Folienprodukte mit 
maßgeschneiderten Eigen-
schaften zu fertigen, wobei 
mehr Ecofl ex die Folie fl exi-
bler, mehr Ecovio sie steifer 

macht.

Feinmahlung von PP Copolymer ohne Stickstoff

Der Zweibrücker Firma Pall-
mann ist die Feinmahlung des 
schwierig zu mahlenden PP Co-
polymers ohne die Zugabe von 
Stickstoff als Kühlmittel gelun-
gen. Die Polygrinder Feinmahl-
anlage PKMM schafft dies un-
ter Normaltemperatur. Hierbei 
erreicht die Feinmahlanlage eine 
hohe und kontinuierliche Durch-
satzleistung. Die Auswertung der 
Ergebnisse aus diesen Versuchs-
reihen und Vergleiche zwischen 
Pulverqualität, Leistung und Ener-
gieaufwand belegen die höhere 
Wirtschaftlichkeit des Verfahrens 
gegenüber der bekannten Kalt-
mahlung, so das Unternehmen. 
Die Qualitätsanforderungen des so 
erzeugten Pulvers, hinsichtlich der 
Korngrößenverteilung, Rieselzeit 
und des Schüttgewichtes, werden 
vollständig erfüllt. Ähnlich gute 
Ergebnisse werden auch bei der 
Vermahlung von Materialien wie 

PS, PMMA, PC und Polyester er-
zielt. Teile aus PP Copolymer sind 
bei extremer Kälte schlagzäher, 
sehr hitzebeständig und formsta-
bil. Diese Eigenschaften ermögli-
chen ihre Verwendung im Motor-
raum von Fahrzeugen und im Bau 
von Druckbehältern.

Polygrinder Feinmahlanlage
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